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Wirtschaftsplan 2013

Greifswald Entsorgung GmbH (GEG)
— Tochter der VEO
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Erläuterunqen zum Wirtschaftsplan 2013

Vorwort

Kammunale Verträge

Im Rahmen der kommunalen Daseinsvorsorge wurde die GEG mit der kommunalen
Abfallentsorgung für das Gebiet der Universitäts- und Hansestadt Greifswald beauf
tragt.

Zusätzlich wird die GEG ab dem 0t0t2013 die Entsorgung der nunmehr zum Land
kreis Vorpommern-Greifswald gehorenden Amter Jarmen/Tutow und Peenetal/Loitz
mit den Dienstleistungen kommunaler Haus- und Siedlungsabfallentsorgung, Sperr
mullentsorgung sowie die Sammiung von gefährlichem Abfall aus Burgerhaushalten
übernehmen,

Privat-gewerbliche Verträge

Weitere Betätigungsfelder erstrecken sich auf die Sammlung und den Transport, die
Sortierung und die Aufbereitung sowie die Beseitigung von Siedlungs-, Bau- und Son
derabfällen, Die wirtschaftliche Rezession und der damit einhergehende Preisverfafl
bewirken in diesem Sektor eine deutliche Anspannung der Erlössituation. Weiter stel
len die nunmehr kurzfristigen Verträge mit den Dualen Systemen em Risiko dar, wor
auf die Geschäftsführung mit einem angepassten, technisch modernen und zuverläs
sigen Fuhrpark, einer sachgerechten Tourenpianung und gut ausgebildetem Personal
flexibel reagiert.
Im Rahmen des Erfolgsplanes wurde diese Situation angemessen berücksichtigt.

2. Investitionsplan

Den lnvestitionsschwerpunkt bildet im Jahr 2013 die Erneuerung von Behältern und
Containern mit T€ 75, Erneuerungen in der EDV-Technik mit T€ 20 sowie die Ersatz
beschaffung von 5 neuen Fahrzeugen. lnsgesamt ist von einem lnvestitionsbedarf von
T€ 800 auszugehen.

3. Finanzplan

Die GEG wird die Mittelabflüsse aus der Finanzierungstatigkeit in Höhe von T€ 858
sowie der Mittelabflüsse aus der lnvestitionstätigkeit in Höhe von T€ 800 durch den
Mittelzufluss aus laufender Geschaftstätigkeit in Höhe von T€ 1.072 teilweise finanzie
ren, Der Rest der lnvestitionen wird durch die Aufnahme von Fremdkapital in Höhe
von T€ 700 finanziert, Aufgrund dessen wird der Finanzmittelbestand 2013 voraus
sichtlich T€ 836 betragen.

4. Erfolgsplan

lm Planansatz für das Wirtschaftsjahr 2013 geht die Geschäftsführung von leicht stei
genden Umsatzerlösen aus, Zusätzliche Umsatzertöse irn kommunalen Bereich durch
die Ubernahme der Entsorgungsaufgaben in den beiden Amtern des ehemaligen
Landkreises Demmin in Höhe von T€ 155 stehen sinkenden Einnahmen rn Bereich
der privaten und gewerbtichen AbfaUentsorgung gegenüber.

Der Materialaufwand und die sonstigen betrieblichen Aufwendungen werden sich an
nähernd auf dem Niveau des Wirtschaftsjahres 2012 bewegen.
Weiter sinkende Zinsen und ähnliche Aufwendungen führen zu einem Ergebnis der
gewöhnlichen Geschäftstatigkeit in Höhe von T€ 650.
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Die Geschäftsführung erwartet im Wirtschaftsjahr 2013 einen Jahresgewinn in Höhe
von T€ 456.

5. Personalplan

Bedingt durch die Ubernahme der bereits erwähnten zusätzlichen Entsorgungsaufga
ben im kommunalen Bereich sowie des angfristigen krankheitsbedingten Ausfalls von
3 Mitarbeitern ist eine exakte Personalpianung erst im vierten Quartal des Jahres mög
lich. Die Geschäftsführung geht zum gegenwärtigen Zeitpunkt davon aus, dass für das
Wirtschaftsjahr 2013 zumindest em zusätzlicher Mitarbeiter benotigt wird. Die Mitarbei
terzahl zum 01 .01.2013 wird somit 62 betragen.
Die GEG stelltjährlich zwei Ausbildungsplätze bereit. Im Wirtschaftsjahr 2013 werden
somit 6 junge Auszubildende bei der GEG beschäftigt sein.
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Anlage 1 (zu § 14)
Seite 1 von 1

Gemeinde I Landkreis / Zweckverband

Landkreis Vorpommern-Greifswald

Zusammenstellung für das Jahr 2013
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Greifswald Entsorgung GmbH

GemB § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
die Gesellschafterversammtung 2)

durch Beschluss yam a::1iden Wirtschaftsplan

fur das Wirtschaftsjahr 2013 festgesteut:

Es betragen

1. im Erfolgsplan in TEUR
- die Ertrage 9,114
- die Aufwendungen -8.658
- der Jahresgewinn 456
- der Jahresverlust

2. im Finanzpan
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus Iaufender Geschaftstatigkeit 1.073
- der Mitteizu-/Mittelabfluss aus der Investitionstatigkeit -800
- der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstatigkeit -158
- der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes 115

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und

InvestitionsforderungsmaBnahmen auf 700
- davon für Umschuldungen 0

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen auf 0
- der Hochstbetrag aller Kredite zur Liquiditatssicherung 0

4. Die Stellenubersicht weist 68 Stellen in Volizeitaquivalenten aus

5. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres 1.154
- betragt zum 3112. des Vorjahres voraussichtlich 1.201
- betragtzum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich 1.357

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am

Ort. Datum/Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:

Nchtzutreffendes strechen
beschlielLendes Organ
Nummer 10 des Finanzplans
Nummer 19 des Finanzplans

‘ Nummer 24 des Finanzplans
Nummer 25 des Finanzplans
nur. wenn Genehmigung erforderlich
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E rfol gs plan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

Greifswald Entsorgung GmbH 2013

______

-in TEUR
Bezeichnung st Plan Plan Plan Plan Plan

2011 2012 2Qi 2014 2015 2016

(Vocvsrjahr) (Vor’.ahr) PanJahr( (1 Folgelahr) (2. Foigejhr) (3. Fo(gejahr)

1. Umsatzerlöse 9.117 8.790 9.024 9.295 9.574 9,861

2. Erhohung oder Verminderung des
Bestands an fertigen und unfertigen
Erzeugnissen und Leistungen 0 0 0

3. Andere aktivierte Eigenleistungen 0 0 0
4. Sonstige betriebliche Ertrdge 353 88 83 85 88 91
5. Materialaufwand -4.854 -4.836 -3.886 -3.997 -4.117 -4.240

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren -2.133 -2.111 -1.640 -1.648 -1.697 -1.748

b) Aufwendungen für bezogene
Leistungen -2.721 -2.725 -2,246 -2.349 -2.419 -2.492

6. Personalaufwand -2.428 -2.452 -2 411 -2.446 -2.519 -2595
a> Löhne und Gehälter -2.005 -2.000 -2.029 -2.090 -2.153
b) Sozmle Abgaben und Aufwendungen

für Altersversorgung und Unterstützung

-447 -411 -417 -430 -442
- davon für Altersversorgung

7. Abschreibungen auf -557 -555 -621 -590 -590 -590
a) immaterielle Vermogensgegenstande
des An(agevermogens und Sachanlagen

-557 -555 -621 -590 -590 -590
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB’

b) Vermogensgegenstdnde des
Umlaufvermogens, soweit diese die rn
Unternehmen üblichen Abschreibungen

überschreiten

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB
8. Ertrage aus Auflasungen von Son

derposten nach § 21 Abs. 4-6 EigVO

9. Konzessionsabgabe

10. Sonstige betriebliche Aufwendungen -773 -480 -1.460 -1.550 -1.595 -1.650
11, Ertrage aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehrnen

12. Erträge aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermb
gens

- davon aus verbundenen Unternehmen

13. Znsen und ähnfiche Enrage 7 9 7 7 7 7
- davon aus verbundenen Un.ternehmen

14. Abschreibungen auf Fnanzan(agen und
auf Wertpapiere des Umlaufverrnogens

15 Zirsen und ahrhche Aufwendungen 89 80 86 66 56 42
-davonanverbundeneUnternehmen -10 -41 -30 -19 -7

16. Erebnis dergewdbn(chen
Gesch.aftstaicke1 776 484 650 ( 738 791 841
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17. Enrage aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabfuhrungs- und

TeilgewinnabfOhrungsvertrdgen

18. Aufwendungen aus Venlustübernahme

1 Aulerordentliche Ertrage

20. Au1erordentliche Aufwendungen

21. Aul!,erordentliches Ergebnis

22. Steuern voni Einkomrnen und yam

Ertrag -207 -127 -165 -187 -201 -214
23. Sonstige Steuern -32 0 -29 -30 -30 -30

24. Jahresgewinn I Jahresvenlust r*.537 357 ,j%455 521 L56O i597

vorgesehene

Behandlung des Jahresgewinns
12)

oder Behandlung des Jahresverlustes
12)

Betrag Betrag

Verwendung in TEUR Verwendung in TEUR

a) zur Tilgung des Verlustvortrages a> zu tilgen aus dern Gewinnvortrag

b) zur Einstellung in Rucklagen b) aus dern Haushalt der Kommune (durch

156 Geseflschafter> auszugleichen

c) zur Abfuhrung an den Haushalt der C) auf neue Rechnung vorzutragen

Gerneinde (Gesellschafter) 300

d) auf neue Rechnung vorzutragen

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführunq an bzw. Verlustausqleic hi durch mehere Gesellschafter:

§ 11 Abs. 5 GemHVO Doppik: Bel Sonderverrnogen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in
dern Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2
Mit Zahlungswirksarnkeit des Venlustausgleiches bzw. der GewinnausschOttung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus
halt der Gerneinde rn Folgejahr vorzunehrnen,

GeseII
schafts- Betrag in

Gesellschafter anteile in % TEUR

2.
3.

4.

5.
6.
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linanzplan

Name des BetriebesiUnternehmens:

Greifswald Entsorgung GmbH

Anlage 3 (zu § 16)
Seite 1 von 2

-n TEUR

F Bez&chnung
- st P’an Pn Plan Plan Plan

2011 2012 2013 2014 2015 2016
(Vorvoqahr) Vor1ahri Planiahri C Foigejahr) 2 Folge1anri 3 Foge3ahrC

1 Perodenergebnis vor au5erordentchen Posten
537 357 456 521 560 597

2 Abschreburigen (l:Zuschreibungen (-3 auf
GegenstdndedesAnlagevermdgens 557 555 621 590 590 590

3 Auflosung (-)/Zuschreibungen (+) auf Sonderposten
zum Anlagevermogen -5 -45 -45 -4,5 -4,5 45

4 Gewinn (-)iVerlust (+) aus dem Abgang von
Gegenstanden des Aniagevermogens -30 0 0 0 0 0

5 Sonstige zahlungsunwirksame AuIwendungen (+)
und Erträge (-)

6 Zunahrne (-VAbnahme (+) der Vorräte, der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie
anderer Aktiva. die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 311

7 Zunahme (*)/Abnahme (-) der Rückstellungen

-193!
8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten aus

Lieferungen und Leistungen sowie anderer Passiva,
die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstdtigkeit zuzuordnen sind -18

9 Em- (+) und Auszahlungen (-) aus
auRerordentlichen Posten 0 -400 0 0 0 0

40 Mittelzu- I Mittelabfiuss aus laufender
; Geschaftstätigkeit 1159 507.5 1072,5 1106,5 1145,5 1182,5
.41 () Einzahiungen aus Abgàngen von Gegenstanden

des Sachanlagevermdgens und des immatenellen
Anlageverrrogens 30 0 0 0 0 0

42 (-) Auszahungen für tnvestitionen in das
Sachantagevermogen und das immaterielle
Anlagevermdgen -126 -155 -800 -200 -500 -400

43 (+) Emnzahlungen aus Abgangen von Gegenstdnden
des Fmnanzanlagevermdgens 0 0 0 0 0 0

44 (-) Auszahlungen für Investitionen in das
Fmnanzanlageverrnögen 0 0 0 0 0 0

45 (+) Einzahlungen autgrund von Fmnanzmittelanlagen
rn Rahrnen der kurzfristigen Fnanzdisposition

0 0 0
46 -: Auszahlungen aufgrund von Fnanzrrnttelaniagen

rn Rahmen der kurzfristigen Fnanzdspcstion

0 0 0 0 0 0
47 )) Enzahiungen as Sonderposten zurn

Aniageverrndgen 0 0 0 0 0 0
davon
a) ernpfangene ErtragszuschOsse
b) Beitrãge und emnrnaiige Entgeite
Nutzungsberechtigter

48 -3 Auszahlungen aus der Rückzahiung r
I erposten zjrr AnsgeverrnOen 0 0 0 0 0 0

49 Mittelzu- I Mittelabfluss aus der

[ Investitionstátigkeit 96t -155 -800 -200 -500 -400
0 Enzanun;er as

c. -5e
1625!

— 300 3O 3oo 300

2838 7C0 220— 300

098 — -300 8-57-6i5 -676



Anlage 3 (zu § 16)

Seite 2 von 2

f Bezeichnung 1st Plan Plan Plan Plan P!an

201 2012 2013 14 2G 201
orv h ) ç ‘ rjah ) ( nj lw) 1 jahr) F lw> ( Fel j h

4 Mittejzu-IMittelabfluss aus der
Finanzierungstatigkeit -905 -445 -1 8 -773 -515 -676

25 Zahlungswtrksame Verànderung des
Finanzrm1teibestands

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

158 -92,5 114,5 133,5 130,5 106,5

26 (.1-) Wechs&kurs- und bewertungsbedinate

Anderungen des Fnarzmltelbes1ands

0 0 0 0 0 0

27 )) Firanzmttelbestand am Antang der Periode

649 277,5 185 299,5 433 563,5

28 Finanzmdtelbestand am Ende der Periode

807 185 299,5 433 563.5 670

— 409 —
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Name des Betriebes/Untemehmens

Greifwald Entsorgung GmbH

Anlage 4a (zu § 17)
Seite 1 von 1

Bereichserfolgsplan mir em Bereichkeine weitere Aufteihing notwendig

Betriebsbereich

-in TEUR
Bezeichnung st Plan Plan Plan Plan Plan

Vorvoahr) ‘Ioqahrt (Planjahr 1 Fo1geahn (2. Roge.ahr( 3. Foe1ahr

1. Umsatzeridse
2. Erhähung oder Verminderung dos Bestands

an fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
eistunoen

3. Andere aktivierte Eigenleistungen
4. Sonstigo betriebllcho Ertrage
5. Materialaufwand

a) Aufwendungen für Roh- Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen

6. Personalaufwand
a) Löhne und Gehälter
b) Soziale Abgaben und Aufiendungen für
Altersversorgung und Unterstützung

davon für Altersversorgung
7. Abschreibungen auf

a) immateriefle Vermogensgegenstande des
Anlagevermägons und Sachanlagen

- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB

b) Vermagensgegenstànde des Umlaufver
mogens, soweit diese die rn Untemehmen
üblichen Abschreibuncten überschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB

- davon nach § 254 HGB

8. Ertráge aus Auflosungen von Sonderposten
nach § 21 Abs. 4-6 EigVO
Konzessionsabgabe

1t Sonstige betriebliche Aufwendungen

11 Ertrage aus Betoiligungen

- davon aus verbundenen Unterrtehmen

12. Ertrage aus anderen Wertpapieren und
Ausleihungen des Finanzanlagevermögens
- davon aus verbundenen Unternehmen

13. Zinsen und áhnhiche Enrage
- davon aus verbundenen Unternehmen

14. Abschreibungen auf Finanzaniagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

15. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

davon an verbundene Unternehmen
16, Ergebnis der gewahnhichen Geschäfts

tätigkeit
17. Ertr4ge aus Gewinngemeinschaften,

Gowinnabführungs- und
. Tel!oewInnbführunQsvertraoen
18 Au.vendungen aus Verlustubemahme

19. Au0ercrdentlche Enrage
.4.

20 iAu0erordent(che Aufwendungen

21 (Au0erordent(crtes Ercebn!s

22 Steuem om Enkomrnen urd Enirag
23. jSonsh9e Steuem

24.1Jaresgewinn/Jahn3svonIust
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Name des Betriebes/Unternehmens:

Greifswald Entsorgunq GmbH

Anlage 4b (zu § 17)
Sete 1 von 2

Bereichsfinanzplan nur em Bereich, keine weitere Aufteilung notwendig

I Betriebsbereich

-in TEUR
1st Plan Plan Plan Plan Plan

Bezeichnung — — —
— —

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Folgejahr) (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)
I Pehodenergebns (einschlieflich Ergebnisan

teile von Minderheitsgesellschaftern) vor
auRerordentlichen Posten nach interner
Leistungsverrechnun

2 Abschrethungen (÷)IZuschreibungen () auf
Gegenstande des Anlagevermögens

3 Auflosung (-)/Zuschreibungen (+) auf
Sonderposten zum Anlagevermögen

4 Gewinn (-)JVerlust (+) aus dem Abgang von
Gegenständen des Anlagevermagens

5 Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen
(+) und Erträge (-)

6 Zunahme (-)/Abnahme (+) der Vorrdte, der
Forde-rungen aus Lieferungen und Leistungen
sowie anderer Aktiva, die nicht der Investitions
oder Finanzierungstdtigkeit zuzuordnen sind

7 Zunahme (+)/Abnahme (-) der ROckstellungen

8 Zunahme (+)/Abnahme (-) der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva, die nicht der Investitions- oder
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind

9 Em- (+) und Auszahlungen (-) aus
auRerordentlichen Posten

10 Mittelzu-IMittelabfluss aus laufender
Geschaftstatigkeit

11 (+) Einzahlungen aus Abgangen von
Gegenstànden des Sachanlagevermogens u’-d des
mmaterieflen Anlagevermogens

12 (-) Auszahlungen für Investitjonen n das
Sachanlagevermogen und das mrnatereUe
Anlagevermbgen

13 (+) Emnzahlungen aus Abgängen von
Gegenstànden des Fmnanzanlagevermogens

14 (-) Auszahlungen für Investitionen in das
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungen aufgrund von
Finanzmittelanlagen im Rahmen der
kurzfristigen Finanzdisposition

16 1-) Auszahiungen aufgrund von
Finanzmitteianagen im Rahmen der
kurzfristigen_Finanzdisposbon

17 Einzahiungen aus Sonderposten zurn
Anlagevermogen
da von
a) empfacgene Ertragszuschusse

H Betrage und ennvage Entgeite
Nutzungsberechtgter

18 (-i Auszahiurgen aus der RUckzahlung von
Sonderposten_zum_Anageverrnbgen

19 Mittelzu-iMittelabfluss aus der
_nvestitionstätigkelt
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Anlage 4b (zu § 17>
Seite 2 von 2

1st Plan Plan Plan Plan Plan
Bezeichnung

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1. Falgejahr) (2. Folgejahr) (3, Falgejahr)
20 (+) Einzahlungen aus Eigenkapitalzufuhrungen

21 () Auszahlungen an die Gemeinde

(Abtuhrungen aus Gewinnen oder Eigenkapital)

22 (+) Einzahlungen aus der Aufnahme von

lnvestitionskrediten und der Begebung von

Anleihen
23 () Auszahlungen aus der Tilgung von Anleihen

und lnvestitionskrediten

24 Mittelzu- I Mittelabfluss aus der
Finanzierungstätigkeit

25 Zahlungswirksame Veranderung des
Finanzmitte}bestands

(Summe aus Ziffer 10, 19, 24)

26 (+1.) Wechselkurs- und bewertungsbedingte

Anderungen des Finanzmittelbestands

27 (+) Finanzmittelbestand am Anfang der Periode

28 Finanzmittelbestand am Ende der Periode
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Anlage 6 (zu § 17)
Seite I von I

Name des F3etriebes/Unternehmens:

Greifswalct Eritsorgung GmbH

Ubersicht über Leistungsbeziehungen zwischen den Betriebsbereichen

nur em Bereich, keine weitere Aufteiung notwendig

Die (Jbersicht kann je nach Umfang des Betriebes bzw. der Anzahl der Bereiche in verbaler oder grafischer Form
dargestelit werden. Auf die Pflichtausfuhrungen im Vorbericht wird hingewiesen. Erfolgen dort umfangliche
Ausfuhrungen, kann auf eine seperate Darstetlung hier verzichtet werden.

Die Leistungsbeziehungen der Bereiche untereinander können wie folgt abgebildet werden:


